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Warum sich „soziale Unternehmen” mit spannenden Aufgaben-

bereichen vor jungen Berufseinsteigern nicht retten können.

DUALES STUDIUM
Tipps zur Bewerbung

KARRIERE IM EINZELHANDEL
Exklusive Jobangebote





nach dem Abitur stehen uns gefühlt alle Möglichkeiten
offen, wie wir unsere berufliche Zukunft gestalten wollen.
Viele von uns hegen das Bestreben „irgendwas mit
Menschen zu machen“ und „etwas Gutes zu tun“. Die 
frohe Botschaft – damit dieser Wunsch wahr wird, müs-
sen wir nicht alle gleich Ärzte oder Entwicklungshelfer 
werden. In unserem Titelthema stellen wir euch deshalb 
„soziale“, nachhaltige Unternehmen und spannende 
Berufsmöglichkeiten vor, bei denen ihr sinnstiftend 
arbeiten könnt. Darüber hinaus geben wir euch in dieser 
Ausgabe einen Überblick zum dualen Studium und sagen 
euch, wie ihr einen der begehrten Studienplätze ergattern 
könnt. On top bekommt ihr noch ein News-Update zu 
Terminen und Events aus der Uni- und Ausbildungswelt. 
Viel Spaß beim Lesen!

Kristina Regentrop

Liebe Leser,

Kristina Regentrop
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Lust auf Abipartys, Bälle,   
  oder Prom Nights? 
Braucht ihr Unterstützung bei der Finanzierung eures Abiballs oder wollt ihr eine 

schicke Prom Night feiern? Wir helfen und beraten euch bei der Organisation von 

Abipartys sowie -bällen. Unsere bekannten „ABISCENE Finanzierungspartys“ fi nden 

in renommierten Hamburger Club-Locations wie 

zuletzt im Moondoo oder im H1 statt. Außerdem 

veranstalten wir unsere schicken Prom Nights im 

Café Schöne Aussichten, bei denen ihr einen 

stilvollen Cocktailabend mit Liveband und Grillbuffet 

erlebt. Unsere Abibälle fi nden 2021 ebenfalls wieder 

in schönen Locations in Hamburg und Umgebung 

statt. Ihr wollt mitmachen? Dann meldet euch bei 

Amani aus unserem ABISCENE-Team per Mail 

unter amani@abiscene.de. 

3



4 FRÜHLING/SOMMER 2020

D rei Jahre ist es her, dass Laura Heinze 
diese Doku über die Massentierhaltung 
sah, schockierende Bilder, die ihr Leben 
veränderten. Sie wollte nicht mehr 

mitgehen, wurde Veganerin und begann, sich 
generell Gedanken über ihr Konsumverhalten 
zu machen: Aktuell studiert sie Bau- und 
Umweltingenieurwesen an der TU Hamburg, 

aber noch in diesem Semester will sie nach 
Lüneburg wechseln, in den Studiengang 
Umweltwissenschaften. Ihren Nebenjob 
bei Competenza, einem Dienstleister für 
Gebäudeschadstoffe, hat sie auch an den 
Nagel gehängt, dafür arbeitet sie jetzt bei 

der Nachhaltigkeitsagentur KlimaIn-
vest. „Ökostrom wird immer 

beliebter und ich trage meinen 
Teil dazu bei“, sagt sie. Laura 

ist sich sicher: Sie wird in 
ihrem Leben nur noch Jobs 
machen, mit denen sie die 
Welt auf irgendeine Wei-
se ein bisschen besser 
macht. 

Und damit geht es 
ihr wie den meisten von 
uns. Ein hohes Einkom-
men und gute Aufstiegs-

möglichkeiten spielen 
für viele bei der Jobsuche 

nämlich gar keine entscheiden-
de Rolle mehr. Träumen wir vom 

perfekten Job, dann schweben uns 
stattdessen vor allem eine sichere 
Anstellung und eine interessante 

Total sozial: Mehr und mehr von uns entscheiden sich gegen eine BWL-Karriere voller Überstunden. 

Wir wollen stattdessen etwas „Gutes tun“. Und wir sind vollkommen damit fein, weniger zu ver- 

dienen, aber dafür etwas Sinnvolles zu tun. Die gute Nachricht: Damit dieser Wunsch wahr wird,

müssen wir nicht unbedingt Ärzte oder Entwicklungshelfer werden. Wir stellen euch spannende 

Projekte vor und verraten euch, wie ihr weitere „soziale“ Firmen auf dem Arbeitsmarkt fi ndet.   

Text: Janna Degener-Storr

Tätigkeit vor. Kontakt zu anderen 
Menschen, eine selbstbestimm-
te Arbeitsweise und Gestal-
tungsspielräume wünschen 
wir uns auch. Und gleich 
danach kommt auf der 
Prioritätenliste des Durch-
schnittsdeutschen auch 
schon der Wunsch, anderen 
Menschen zu helfen und eine 
Arbeit auszuüben, die nütz-
lich für die Gesellschaft ist. 
Zu diesem Ergebnis kommt 
jedenfalls eine repräsentative 
Studie, die das Wissenschafts-
zentrum Berlin für Sozialforschung im Jahr 2018 
durchgeführt hat.

Das Portal GoodJobs.eu aus Berlin schreibt 
ausschließlich soziale und nachhaltige Stellen aus. 
Dazu gehören einerseits Jobs, in denen ein positiver 
Beitrag für Gesellschaft oder Umwelt geleistet wird, 
und andererseits solche bei Organisationen mit 
klar nachhaltig ausgerichtetem Kerngeschäft, also 
zum Beispiel Stiftungen, Social Business oder Green 
Economy. „Wir haben gemerkt, dass es für fast jeden 
herkömmlichen Job auch ein Pendant auf der guten 
Seite der Macht gibt. Diese Jobs wollen wir zugäng-
lich machen und sie auf unserer Jobplattform beson-
ders hervorheben“, so Gründer Paul Berg. Unterneh-

müssen wir nicht unbedingt Ärzte oder Entwicklungshelfer werden. Wir stellen euch spannende 

Projekte vor und verraten euch, wie ihr weitere „soziale“ Firmen auf dem Arbeitsmarkt fi ndet.   

Projekte vor und verraten euch, wie ihr weitere „soziale“ Firmen auf dem Arbeitsmarkt fi ndet.   

Projekte vor und verraten euch, wie ihr weitere „soziale“ Firmen auf dem Arbeitsmarkt fi ndet.   

Tätigkeit vor. Kontakt zu anderen Tätigkeit vor. Kontakt zu anderen 
Menschen, eine selbstbestimm-
te Arbeitsweise und Gestal-
tungsspielräume wünschen 

schon der Wunsch, anderen 
Menschen zu helfen und eine 
Arbeit auszuüben, die nütz-
lich für die Gesellschaft ist. 

PAUL BERG 

Gründer des Portals 
GoodJobs.eu

LAURA HEINZE
Studentin und 
Mitarbeiterin 
bei Klima-Invest
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DU LIEBST SPORT?
 DANN BIST DU BEI UNS RICHTIG!

2-JÄHRIGE, SCHULISCHE
AUSBILDUNG ZUM/ZUR 

FITNESS
  MANAGERIN
    BAföG anerkannt

START: 1. OKTOBER

 Universitätsgeprüfter 
 Fitness-Instruktor (B-Lizenz)

 Fachtrainer Functional Training

 Universitätsgeprüfter Personal Trainer

 Cardiofi tness-Coach

 Group Trainer Workout (B-Lizenz)

 Medizinischer Fitness-Trainer

WEITERE AUSBILDUNGEN: 

www.meridian-academy.de

mensziele, die GoodJobs unterstützen möchte, sind 
unter anderem soziale Gerechtigkeit, die Stärkung 
des Arbeitnehmerrechts, eine faire Weltwirtschafts-
ordnung, eine Förderung des Gemeinwesens und 
die Entwicklung individueller Bildung, aber auch 
Umweltschutz und Ressourcenmanagement. Ham-
burger Unternehmen wie KlimaInvest, lemonaid, 
Greenpeacy Energy, aber beispielsweise auch Viva 
con Agua und Gaia sind auf dem Onlineportal als 
„GoodCompanies“ ausgezeichnet. Wer sich hier be-
wirbt, dem reicht es nicht aus, in rein kapitalistisch 
denkenden Unternehmen Karriere zu machen. Die 
Gründe, warum wir in unserem Beruf anderen hel-
fen möchten, sind also vielfältig. Ein wichtiger Motor 
können eine religiöse Grundeinstellung oder Erfah-
rungen aus Ehrenämtern sein. „Manch einer hat mit 
der Kirchenjugend oder auch – manchmal non-kon-
fessionell – bei den Pfadfindern Jugendarbeit geleistet 
oder im Freiwilligendienst Berührung mit Aufgaben 
wie Behindertenarbeit, Brennpunkt- oder Schul-

VIVA CON AGUA 

Die Mission: Sauberes 

Trinkwasser für alle!

arbeit bekommen und Freude daran gefunden“, sagt 
Ute Haupt, die bei der Agentur für Arbeit Hamburg 
Berufsberatungen durchführt und damit ja letzt-
lich auch selbst einen sozialen Beruf gewählt hat. 
Manche möchten was mit Menschen machen, weil 
ihnen das Gegenteil – ein Bürojob – wenig attraktiv 
erscheint. Und manche wollen eben wie Laura Hein-
ze etwas Gutes tun und Unrecht bekämpfen.
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LAURA STAHR
Praktikantin bei
Viva con Agua6
LAURA STAHR
Praktikantin bei
Viva con Agua

Viva con Agua:
Ein sauberer Job für 
sauberes Wasser
Ein Zugang zu sauberem Trinkwasser für alle Men-
schen auf dieser Welt – das ist das Ziel des Viva con 
Agua-Netzwerks aus Hamburg. Um für die eigene 
Arbeit zu werben und Spenden für die Wasser-Projek-
te in den Ländern des Globalen Südens zu sammeln, 
organisiert der Verein mit Sitz in St. Pauli seit 2006 
ganz unterschiedliche Aktionen vom Konzert bis 
zum Spendenlauf. Die Hamburger Linguistik-Stu-
dentin Laura Stahr zum Beispiel ist bei einem solchen 
Konzertbesuch auf einen Stand von Viva con Agua 
gestoßen. „Ich habe dann direkt meinen Pfandbecher 
gespendet“, erinnert sie sich. Inzwischen absolviert 
sie bei der Organisation auch ihr sechsmonatiges 
Pflichtpraktikum im PR-Bereich. „Ich kann hier 
eigene Texte schreiben, zu Vorträgen an Schulen 
mitfahren und Aktionen wie Fernsehdrehs begleiten“, 
erzählt die 25-Jährige. Neben der Perspektive, etwas 

Gutes zu tun, lockt Viva von Agua als Arbeit- 
und Praktikumsgeber also auch mit 

spannenden und abwechslungsreichen 
Tätigkeitsfeldern.

Aber auch ältere Bewerber zeigen 
Interesse an Viva con Agua. „Bei 
uns haben schon Leute angefan-
gen, die vorher in einer Bank 
gearbeitet und wahrscheinlich 

das Dreifache von dem verdient 
haben, was sie bei uns bekommen 

können“, erzählt PR-Manager 
Bastian Henrichs. „Es 

gibt durchaus Bewer-
ber, die finanzielle 
Einbußen in Kauf 
nehmen und sich 
über das gute 
Gefühl freuen, in 

einer NGO zu 
arbeiten, die 
sich sozial 
engagiert.“

GAIA
In den wiederverwert-

baren Bienenwachs-

tüchern bleibt das Essen

länger frisch.

LUCAS 
GRUNHOLD
Gründer von 
Gaia

FRÜHLING/SOMMER 2020

Gaia: Nachhaltige 
Produkte herstellen 
und verkaufen
Das Hamburger Start-up Gaia sustainable concept ist 
2018 auf den Markt gekommen, hat einen eigenen 
Onlinestore und beliefert zahlreiche Einzelhändler 
und Supermärkte mit plastikfreien Haus-
haltstüchern aus Bio-Baumwolle und 
Bio-Bienenwachs. Darüber hinaus führt 
Gaia ebenfalls Workshops zum Thema 
Nachhaltigkeit durch. Geschäftsführer 
Lucas Grunhold erhält ebenfalls häufig 
Bewerbungen von erfahrenen Fach-
kräften, die etwas Neues suchen: „Viele 
Bewerber sind in ihrem aktuellen Job 
unzufrieden und merken, dass sie für ihr 
Glück etwas Anderes brauchen als 
‚nur‘ ein gutes Gehalt.“

Lucas ist 29 und hat sein 
Studium der Kulturwis-
senschaften abgebrochen, 
als er die Idee für seine 
Firma hatte, die einen 
Teil der Gewinne an NGOs 
spendet: „Eine Bekannte 
zeigte mir Bienenwachstücher, die sie selbst gemacht 
hatte. Da habe ich mich gefragt, warum ich noch 
fünf Jahre studieren soll, wenn ich auch gleich etwas 
verändern und meinen Beitrag zu mehr Nachhal-
tigkeit leisten kann“, erzählt er. Vor allem für die 
Produktion sucht das Unternehmen ständig neue 
Mitarbeiter. Dort können Einsteiger das Kerngeschäft 
kennenlernen, bevor sie später bei Bedarf vielleicht 
auch in andere Arbeitsbereiche wie das Backoffice 
wechseln können. Auf stringente Lebensläufe legt 
der junge Geschäftsführer keinen Wert – und ent-
sprechend vielfältig gestaltet sich das Team. Wer bei 
Gaia arbeiten möchte, sollte Wert auf Nachhaltigkeit 
legen und Lust haben, in Alternativen zu denken. 
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FRANK ELSTER, Professor für  
Allgemeine Soziale Arbeit an der NBS 
Northern Business School und Ge-
schäftsführer der Jugendbildung  
Hamburg, über soziale Berufe und  
deren Jobmöglichkeiten:  
 
Sozialpädagogen hatten mal den Ruf, ziem-
lich schluffig zu sein. Ist das heute immer 
noch so?
Nein. Das Interesse an dem Berufsbild ist 
groß, vor allem bei jungen Frauen. Aber der 
Bedarf ist noch größer und gerade in der 
Jugendbildung würde ich mir mehr männ-
liche Mitarbeiter wünschen. Ich habe bei der 
Jugendbildung Hamburg durchgängig drei bis 
vier Stellen frei, die ich nicht besetzen kann. 

Aus welcher Motivation heraus entscheiden 
sich junge Leute für diesen Beruf?
Viele Studenten sagen, dass sie „was mit 
Menschen machen“ wollen. Ich finde, das 
klingt manchmal ein bisschen naiv, denn in der 
Sozialen Arbeit geht es natürlich darum, die 
Probleme der Menschen zu lösen. Wer Sozial-
pädagoge werden möchte, sollte sich darüber 
bewusst sein, dass man dafür ein gewisses 
Maß an persönlicher Stabilität, aber auch an 
Selbstständigkeit und Eigeninitiative braucht. 
Viele Studenten entscheiden sich bewusst für 
die Soziale Arbeit, nachdem sie zum Beispiel 
ein freiwilliges soziales Jahr gemacht oder 
mal eine Kindergruppe in den Ferien betreut 
haben. Die Arbeitssicherheit ist in der Sozialen 
Arbeit zwar hoch, aber es erwartet kaum 
jemand, hier eine fette Karriere zu machen. Als 
Ingenieur oder BWLer verdient man natürlich 
mehr Geld. 

Anderen zu helfen ist ja schön und gut. 
Aber macht die Soziale Arbeit auch wirklich 
Spaß?
Sie bietet auf jeden Fall viel Gestaltungsspiel-
raum. Eine Modedesignerin, die jetzt auch 
Soziale Arbeit an der NBS studiert, hat zum 
Beispiel gemeinsam mit Jugendlichen das 

Where great 
stories begin.
Wir bieten Bachelor- und Masterstudiengänge in 
Business, Medien, Sport & Event oder Art & Design 
in einem inspirierenden, innovativen und zugleich 
internationalen Umfeld. 

www.ue-germany.com

INTERVIEW

Modelabel Measure Me gegründet. 
Von der Idee, wie die Modelle ausse-
hen können, bis zur Vermarktung der 
fertigen Produkte auf Instagram, spielt 
sie mit den Kunden den kompletten 
kreativen Prozess durch. Und weil vie-
le Jugendliche Probleme damit haben, 
den ganzen Tag durchzuhalten, geht 
sie auch mal zwischendurch mit ihnen 
im Stadtpark Fußball spielen. Als Jurist 
sehe ich meine Zuständigkeit in den 
rechtlichen Problemen der Menschen, 
als Arzt kümmere ich mich um ihre 
Gesundheit. Aber als Sozialarbeiter bin 
ich für den ganzen Menschen und alle 
seine Probleme da. Dabei ist die Arbeit 
mit sozialen Netzwerken heute sehr 
wichtig, denn unsere Zielgruppe hängt 
ja nicht mehr auf der Straße herum, 
sondern eher vor dem Handy, dem 
Tablet oder dem PC. 
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Interessiert ihr euch für eine Füh-
rungsposition im Vertrieb oder fi ndet 
ihr logistische Prozesse spannend? 
Dann seid ihr bei REWE Nord genau 
richtig, um beispielsweise eine 
Abiturientenausbildung zu 

starten oder ein duales Studium 
in der Logistik anzufangen. 
Wie auch in allen anderen 
Bereichen ist der zweitgrößte 
deutsche Lebensmittelhänd-
ler modern aufgestellt. So 
setzt REWE auf nachhaltige 
Lernformen und verzichtet 
weitestgehend auf Schulbü-
cher und Materialien in Papierform. Vor 
allem punktet der Konzern mit seinem 
unternehmenseigenen Lernsystem, das 
Präsenz- und Online-Schulungen kombi-
niert, spezifi sche Unterrichtsinhalte wie 

Warenkunde digital zur Verfügung stellt 
und die Azubis bei der Prüfungsvorberei-
tung unterstützt. „Dank unseres Blended 
Learning Konzepts sorgen wir dafür, dass 
unsere Azubis modern, fl exibel sowie 

unabhängig von Ort und Zeit lernen 
können”, erklärt Dorothea Ziedorn, 

Expertin Employer Branding bei 
REWE Nord. Jeder duale Student 
wird mit einem Laptop ausgestattet. 

Die Azubis haben mobilen 
Zugriff auf eine virtuelle Lern-
plattform und die Lern-App 
„Frisches Wissen“, über die 

sie auch mit ihren Mit-Azubis 
und Trainern kommunizieren. Das digitale 
Lernkonzept ist nicht nur smart, sondern 
auch nachhaltig. Pro Azubi werden bis 
zu fünf Lehrbücher jährlich eingespart. 
Klingt auf den ersten Blick nicht viel, aber 

bei REWE Nord sind das mit 900 Auszu-
bildenden allein 4.500 Bücher – deutsch-
landweit sogar rund 25.000. „Wir sparen 
also viele Tonnen Papier für gedruckte 
Lernunterlagen“, fasst Dorothea Ziedorn 
zusammen. 

REWE-MÄRKTE WERDEN DIGITALER
Der digitale Wandel macht sich auch 
direkt in den REWE-Supermärkten 
bemerkbar. In den über 3.800 Läden 
deutschlandweit gibt es für die Kunden 
kostenloses WLAN. Die Mitarbeiter kom-
munizieren über moderne Funk-Headsets 
miteinander. Elektronische Preisschilder, 
Selbst-Scan-Kassen sowie bargeldloses 
Bezahlen gehören ebenso dazu. „Es geht 
immer darum, das Einkaufserlebnis für 
unsere Kunden im Markt komfortabler 

NACHWUCHS GESUCHT!

FRÜHLING/SOMMER 20208

DOROTHEA ZIEDORN 

Expertin Employer 

Branding bei REWE Nord

ENTDECKE DIE DIGITALE WELT VON REWE
Sich per App auf die Prüfungen vorbereiten, mit wenigen Mausklicks seinen Einkauf erledigen oder 
automatisierte Lagerstandorte bauen. REWE setzt in allen Bereichen voll auf Digitalisierung. Das Han-
delsunternehmen sucht unter anderem duale Studenten für die Logistikstandorte und Auszubildende 
für die Marktführung. Wir stellen euch einige digitale Projekte des modernen Konzerns vor. 

Text: Kristina Regentrop



und einfacher zu machen und letztlich 
mit dem digitalen Wandel mitzugehen“, 
so Dorothea Ziedorn.

Für unseren Wocheneinkauf müssen 
wir gar nicht mehr selbst einen Fuß in 
den Laden setzen. REWE gehört zu den 
Ersten im Einzelhandel, die bundesweit 
einen Online-Lieferdienst anbieten. 
„Wir erreichen theoretisch mehr als die 
Hälfte der deutschen Haushalte mit 
unserem REWE Liefer- und Abholser-
vice“, sagt Dorothea Ziedorn. 

Auch hinter den Kulissen laufen die 
Prozesse zunehmend digitalisierter ab. 
In den REWE-Märkten gibt es einen In-
fopoint für Mitarbeiter, die dort über alle 
wichtigen Infos und ihre tagesaktuellen 
Aufgaben informiert werden. „Dank 
digitaler Hilfsmittel gestalten wir unsere 
Abläufe effizienter und schneller, was 
bei der Beschaffung, Auslieferung und 
dem Verkauf von frischen Lebensmitteln 
unabdingbar ist“, erklärt Dorothea Zie-
dorn. Weil REWE nicht nur digital weiter 
wächst, ist das Unternehmen auf der 
Suche nach neuen Kollegen. Steigt in 
die spannende Welt des Einzelhandels 
ein – als Auszubildender im Abiturien-
tenprogramm oder als dualer Student 
der BWL und Warenwirtschaft in Kombi 
mit Handel oder Logistik. 

ANZEIGE

MIT EINEM NEBENJOB  
FÄNGT ALLES AN 
Seid ihr neben eurem Studium auf der 
Suche nach einem Job? Dann startet 
doch als Aushilfe bei einem REWE-
Markt, wo ihr Erfahrungen im Lebens-
mitteleinzelhandel sammeln könnt und 
individuell gefördert werdet. Oben-
drauf gibt es Sonderleistungen wie 
Mitarbeiterrabatte oder Urlaubsgeld. 
Ihr interessiert euch eher für eine  
Traineeposition oder ein Praktikum? 
Alle wissenswerten Infos sowie freie 
Stellen findet ihr unter
y rewe.de/karriere

REWE NORD STELLT SICH VOR 
y    ist zu Hause in den Freien und  

Hansestädten Hamburg und Bremen,  
den Bundesländern Schleswig-Hol- 
stein und Niedersachsen sowie im 
Nordosten von Nordrhein-Westfalen

y    hat seinen Zentralsitz in Norderstedt
y    zählt über 740 Märkte
y    hat rund 24.000 Mitarbeiter,  

900 Auszubildende und 11 Aus- 
bildungsberufe

9

„ICH WERDE TÄGLICH VOR NEUE AUFGABEN GESTELLT“
Beim Abiturientenprogramm durchlauft ihr eine verkürzte 18-monatige Aus-
bildung zum Kaufmann im Einzelhandel und schließt bei guten Leistungen eine 
Weiterbildung zum Handelsfachwirt an, um später als Führungskraft einen 
REWE Markt zu führen. Studienaussteiger Kevin Schlüter erzählt euch von 
seiner Ausbildung und seinem Arbeitsalltag. 

WARUM HAST DU DICH FÜR 
DAS ABITURIENTENPRO-
GRAMM BEI REWE ENT-
SCHIEDEN?
Bevor ich meine Ausbil-
dung hier begonnen habe, 
arbeitete ich bereits als stu-
dentische Aushilfe in einem 
Markt. Zu der Zeit habe ich 
noch Englisch und Sport auf Lehr-
amt studiert. Nach und nach merkte 
ich allerdings, dass ich mich viel mehr 
auf meinen Nebenjob freute, als auf 
die Uni. Von meinem Chef erfuhr ich 
vom Abiturientenprogramm und war 
begeistert. Allgemein ist der Alltag 
im Markt sehr abwechslungsreich und 
fordernd, so dass man regelmäßig mit 
neuen Aufgaben konfrontiert wird.

WAS LERNST DU ALLES IN DEINER  
AUSBILDUNG? 
Alles rund um den Kaufmannsberuf im 

Einzelhandel. Dazu gehören 
zum Beispiel die Grund-
lagen des Wirtschaftens, 
die Warenbeschaffung 
und -lagerung, Marketing, 
Rechnungswesen, aber 
auch Grundlagen im Han-

delsrecht und in Wirtschafts-
politik. Für die Theorie besuche 

ich nicht die Berufsschule, sondern 
interne Seminare bei REWE. 

WIE DIGITAL IST DEIN ARBEITSALLTAG  
IM MARKT?
Die Digitalisierung wird immer 
wichtiger. Zum Beispiel nutzen wir im 
Markt ein so genanntes MDE-Gerät, 
ein Tablet, mit dem wir alle wichtigen 
Informationen über unsere Artikel 
abrufen, Bestellungen ausführen oder 
Etiketten drucken. Die Ware kann so 
schneller geliefert werden und wir 
sparen erhebliche Mengen an Papier.

„DIE LOGISTIK VERÄNDERT SICH!“
Wer sich für BWL und Logistik interessiert, kann bei REWE Nord im dreijähri-
gen Bachelorstudium Warenwirtschaft und Logistik dual studieren. An den Lo-
gistikstandorten erlernt ihr die Abläufe der Warenbeschaffung und -steuerung. 
An der Hochschule in Hannover eignet ihr euch betriebswirtschaftliches und 
logistisches Wissen an. Studentin Lina Brahms berichtet von ihren Erfahrungen. 

WARUM STUDIERST DU DUAL 
BEI REWE NORD? 
Mir war es wichtig, in 
meinem Studium einen 
praktischen Bezug zu 
haben. Ich habe vorher 
schon eine Ausbildung 
zur Kauffrau für Spedition 
und Logistikdienstleistung 
gemacht und bringe daher erstes 
Hintergrundwissen in der Logistik mit. 
 
WELCHE DIGITALEN PROZESSE GIBT 
ES IN DER LOGISTIK BEI REWE?
Bei der Kommissionierung, also beim 
Zusammenstellen der Ware, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Je nach 
Lagerstandort erhält ein Kommissio-
nierer seine Anweisungen über ein mo-
biles Endgerät, bekommt sie entweder 
aufs Ohr oder auch über aufleuchtende 
Signale angezeigt. Bei neuen Lagern 

wird bereits auf Halb- oder 
Vollautomatisierung gesetzt. 
Durch die Digitalisierung 
entstehen für die Mitarbei-
ter in der REWE Logistik 
wiederum neue, spannende 
Aufgabenbereiche. Lange-

weile kommt bei uns definitiv 
nicht auf. 

WAS GEFÄLLT DIR AN DEINEM  
STUDIUM?
Der Studiengang ist abwechslungsreich 
und man erfährt alles über logistische 
Prozesse in der Verwaltung sowie den 
Wareneingang und -ausgang. Nach 
meinem Studium könnte ich mir vor-
stellen, für die „letzte Meile“ zuständig 
zu sein. Das heißt, im finalen Schritt 
unserer Logistikkette zu optimieren, 
wie das Produkt genau zum Kunden 
kommt.  
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JUGENDUMWELTRAT
Anfang des Jahres hat die BürgerStiftung Hamburg, eine Gemeinschaftsstif-
tung von Hamburgern, den Jugendumweltrat ins Leben gerufen, der über die 
Förderung von Umweltprojekten entscheidet. Wichtig für eine Antragstellung 
ist, dass ihr sowohl Impulsgeber als auch Durchführer der Projekte seid. Pro 
Projekt werden maximal 3.000 Euro Unterstützung zugesichert, dem neuen 
Gremium steht eine Fördersumme von insgesamt 40.000 Euro pro Jahr zur 
Verfügung. Online könnt ihr noch bis Mitte Mai einen Antrag einreichen, um 
fi nanzielle Förderung für eure Umweltprojekte anzufragen.
Weitere Infos unter buergerstiftung-hamburg.de

Unter dem Motto „Erforsche und entwickle selbst nachhaltige und umwelt-
schonende Technologien für eine saubere Zukunft“ fi ndet der 5. Schüler-
kongress der Initiative Naturwissenschaft und Technik an der Uni Hamburg 
statt. Alles dreht sich an diesem Tag um den Klimawandel, die Klima-
forschung und Zukunftsszenarien unserer Umwelt. Euch erwartet unter 
anderem ein wissenschaftliches Vortragsprogramm, bei dem der gebürtige 

Hamburger und bekannte Klimaforscher Prof. Mojib Latif dabei ist. Außerdem gibt es ein 
sogenanntes „Clean Tech“: Hier werdet ihr selbst aktiv und nehmt an Mitmachaktionen, 
Experimenten, Gesprächen und Workshops zu nachhaltigen und umweltschonenden 
Technologien teil. Der „klima:kongress“ richtet sich an alle Oberstufenschüler. 
9-16 h, Universität Hamburg, Infos und Anmeldung unter klimakongress.hamburg

KLIMA:KONGRESS

HELLO
„BONUSTICKET“

Gute Nachrichten für 
alle Hamburger Azubis 
und dualen Studenten! 
Ab August fahren Aus-
zubildende zu enorm 

günstigeren Preisen durch die ge-
samte Metropolregion Hamburg. Das 
„BonusTicket“ kostet monatlich 30 
Euro und ist fürs gesamte HVV-Netz 
gültig. Voraussetzung ist, dass eure 
Ausbildungsstätte in Hamburg liegt 
und euer Unternehmen den monat-
lichen Eigenanteil von 20 Euro ge-
währt. Den Abo-Bestellschein erhal-
tet ihr durch die Berufskammern oder 
in einer HVV-Servicestelle. Bislang 
mussten Auszubildende tief in die 
Tasche greifen und für ein vergleich-
bares Ticket satte 165 Euro im Monat 
hinblättern. Hamburger Studis zahlen 
aktuell 178 Euro pro Semester. 

Diese Termine und Neuigkeiten dürft ihr nicht verpassen!

Texte: Kristina Regentrop

AB
AUGUST

JUN04 DO
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AUG20 DO

GIRLSGOMATH2020 
Mathe ist nix für Mädels? Unsinn! 
Doch leider trauen sich viele junge, 
begabte Frauen nicht zu, im natur-
wissenschaftlichen Bereich Fuß 
zu fassen. Das soll sich ändern! 
Aus diesem Grund veranstaltet der 

Fachbereich Mathematik der Uni Hamburg einen 
Mathematiktag für Schülerinnen der Jahrgangs-
stufen 10 bis 13. Ihr habt die Möglichkeit, Seiten 
der Naturwissenschaft zu entdecken, die ihr so 
aus der Schule noch nicht kennt und erste Einbli-
cke in ein Mathematikstudium rund um Gruppen-
theorie, Stochastik oder Geometrie zu gewinnen.
13-18 h, Hörsaal 4 (H4) im Geomatikum, Bundes-
str. 55 (Rotherbaum), Anmeldung unter uni-
hamburg.de FUTURETALKIMRIESENRAD

Interessiert ihr euch für eine Ausbildung im Handwerk? 
Dann seid beim „Future Talk“ im Riesenrad auf dem dies-
jährigen Sommerdom dabei. In den 42 Gondeln lernt ihr 
nach dem Zufallsprinzip mehrere Gewerke kennen, die 
ihr zu den Themen Ausbildungsmöglichkeiten, Verdienst 
sowie Zukunftsperspektiven löchern könnt. Trefft in lufti-

ger Höhe unter anderem auf Anlagenmechaniker, Bäcker, Fotografen, 
Friseure, Dachdecker, Maler, Elektroniker oder Informationstechniker. 
Zudem gibt es vor Ort einen großen Infostand der Handwerkskammer, 
an dem ihr euch ebenfalls zu den rund 130 Berufen beraten lassen 
könnt.
Hamburger Dom, Heiligengeistfeld (St. Pauli), kostenlos, Infos und 
Anmeldung unter hwk-hamburg.de

Schnupperstudium

Samstag, 9. Mai

von 11  -   15 Uhr

Duales
Studium

Studier‘ Handwerk: 
www.ba-hamburg.de

 Betriebswirtschaft KMU (B.A.) 
 Management Erneuerbarer 

 Gebäudeenergietechnik (B.Eng.)

APR18 SA
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COOLER TREND FÜR 
FLEISSIGE BIENCHEN

INTERVIEW

Karolin Babbe-Voßbeck von der Hamburger Agentur für Arbeit berät Abi-

turienten zu allen fragen rund um abitur, Ausbildung und Studium. Sie 

findet: Wer fit für die Hochschule ist, könnte auch gleich dual studieren. 

TEXT: JANNA DEGENER-STORR

Welche Vorteile bietet 
ein duAles Studium im 
Vergleich zu einem Stu-
dium an einer Hochschule 
oder einer dualen Berufs-

ausbildung? 
Duale Studiengänge bieten einen ersten akademischen Ab-
schluss, viel mit der Theorie verzahnte Praxis und sehr gute 
Arbeitsmarktaussichten. Die Praxispartner – meistens Unter-
nehmen und Verwaltungen – übernehmen die Absolventen in 
der Regel in ein festes Arbeitsverhältnis.

Stimmt es, dass man teilweise neben dem  
Bachelor oder Master auch einen Ausbil-
dungsabschluss machen kann?   

12

Ja. Es gibt duale Studiengänge, bei denen 
das möglich ist. Sie heißen ausbildungsinteg-

rierende oder ausbildungsintegrierte Studien-
gänge. Man durchläuft da zum Beispiel ein 

BWL-Studium, hat dafür aber nur die Hälfte der 
Zeit, weil man parallel noch eine Ausbildung macht, 

zum Beispiel zum Kaufmann für Spedition und Logistik. Aber 
es gibt auch duale Studiengänge, in denen man keinen Aus-
bildungsabschluss machen kann. Diese heißen „praxisinte-
grierte“ Studiengänge. 

Wie genau ist der Wechsel zwischen Theorie-  
und Praxisphasen in dualen Studiengängen  
organisiert?   
Häufig wechseln die Studierenden im Rhythmus von drei Mo-

KAROLIN 
BABBE-VOßBECK



NACHWUCHS GESUCHT!

ALDI Nord zählt mit seinen rund 60.000 Mit-
arbeitern zu den führenden Handelsunter-
nehmen in Europa – und ist auf der Suche 

nach Mitarbeitern (m/w/d). 
Text: Kristina Regentrop

Ob als Auszubildender oder dualer Student – es gibt viele 
Möglichkeiten bei ALDI Nord seine Karriere zu starten. „Wir 
sind ein weltweites Unternehmen und geben unsere Erfah-
rung an unsere Mitarbeiter weiter“, sagt Michael Groß, Leiter 
Personal und Verwaltung bei ALDI Nord in Bargteheide. 

Jährlich bietet ALDI Nord circa 2.000 Ausbildungsstel-
len als Verkäufer, als Kaufmann im Einzelhandel sowie als 
Kaufmann für Büromanagement an. Abiturienten haben die 
Chance, die Ausbildung zum Handelsfachwirt zu machen, 
um später eine ALDI-Filiale zu leiten. Wer dual bei ALDI 
Nord Business Administration oder Wirtschaftsinformatik im 
Bachelor studiert, kann hinterher als Regionalverkaufsleiter 
gleich mehrere Filialen führen oder arbeitet im IT-Bereich 
des Unternehmens. Der weiterführende duale Masterstu-
diengang Internationales Handelsmanagement qualifi ziert 
euch für eine höhere Managementposition.

Aber auch nach der Ausbildung oder dem Studium 
werdet ihr weiterhin bei ALDI Nord gefordert. „Wir bieten 
unseren Mitarbeitern Perspektiven und ermöglichen ihnen 
interne Weiterbildungsmöglichkeiten wie Coachings zu 
Führungsverhalten oder Teambuilding“, erklärt Michael 
Groß. „Wer bei uns Leistung zeigt, wird belohnt!“

Studier was 
Vernünftiges: 
Unsere Job-

angebote

ANZEIGE

Interessiert ihr euch für eine Ausbildung 
oder ein duales Studium bei ALDI Nord? 
Informationen und aktuelle Aus-
schreibungen findet ihr unter
www.aldi-nord.de/karriere.

13

>>

naten zwischen der Bildungseinrichtung, wo sie die Theorie 
lernen, und dem Unternehmen oder der Behörde, wo sie die 
Praxis lernen, hin und her. Teilweise ist der Praxisanteil 
aber auch geringer, dann sind die Studierenden zum Bei-
spiel nur während der vorlesungsfreien Zeiten im Betrieb. 

Wie viele duale Studiengänge gibt es in 
Hamburg? 
Derzeit gibt es zwischen 70 und 80 duale Studiengänge und 
es werden immer mehr. 

Welche Fächer liegen im Trend?    
Zurzeit entstehen viele Angebote im Bereich Gesundheits-
wissenschaften, zum Beispiel im Pflegemanagement und in 
traditionell schulischen Ausbildungen wie Physio- oder 
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Ergotherapie. Aber auch 
in der Wirtschaft, bei den 
Ingenieurwissenschaften 
und in der Informatik gibt 
es nach wie vor viel Be-
wegung, gerade in Hinblick 
auf Themen wie Arbeit 4.0, 
Digitalisierung und Künst-
liche Intelligenz. Es gibt auch 
einen neuen Studiengang in 
Verwaltungsinformatik. 

Bietet ein duales Studium im öffentlichen 
Dienst, wo Sie ja auch selbst tätig sind,  
besondere Vorteile?   
Alle Verwaltungen von der Polizei bis zur Bundesagentur für 
Arbeit sind von den Pensionierungswellen betroffen. Das hat 
schon vor circa fünf Jahren begonnen und jetzt geht noch ein-
mal ein ganzer Schwung in den Ruhestand. Damit wachsen 
im öffentlichen Dienst die Studienmöglichkeiten, die eine 
große Übernahmeperspektive bieten. 

Ist ein duales Studium auch in der Privatwirt-
schaft finanziell attraktiv?  
Ja. Die Arbeitgeber übernehmen in der Regel die Kosten 
für das Studium und zahlen auch ein Gehalt. Mir ist hier in 
Hamburg nur ein dualer Studiengang bekannt, für den die 
Studierenden die Kosten überwiegend selbst tragen müssen. 
Was das Gehalt angeht, zahlt zum Beispiel die Bundesagentur 
für Arbeit 1.620 Euro brutto ab dem ersten Studienjahr. Es 

soll auch dual Studierende geben, die nur 400 Euro monatlich 
bekommen. In Hamburg bezahlt aber meines Wissens kein 
Arbeitgeber seine dual Studierenden so schlecht. 

Aber ein duales Studium ist wegen der Dop-
pelbelastung doch sicherlich wahnsinnig 
anstrengend?   
Ja. Ich sage den Schülern in meiner Beratung immer: „Wenn 
Sie sich für ein duales Studium entscheiden, haben Sie drei 
Jahre lang keine Zeit.“ Und das ist nur ein ganz klitzekleines 
bisschen übertrieben. Die Schüler müssen wissen, worauf sie 
sich einlassen: Sie werden viel lernen und zeitlich stark be-
ansprucht sein. Doch die meisten haben Spaß dabei.  

Stimmt es, dass duale Studiengänge weniger 
flexibler sind als andere?   
Auf jeden Fall erfordern sie noch etwas mehr Selbstorganisa-
tion und Selbstdisziplin, weil sie so durchgetaktet sind. Trotz-

Online-Ratgeber zum  
dualen Studium
●  Berufsberatung der Agentur für Arbeit Hamburg:  

arbeitsagentur.de/vor-ort/hamburg/ausbildung-oder-

studium
●  Hamburger Ausbildungs- und Karrieremessen:  

karriere-dual.de, studieren-im-norden.de, abi-up.de 

●  Messekatalog mit Beschreibungen von Hamburger  

Unternehmen, Behörden, Hochschulen und Akade-

mien, die duale Studiengänge anbieten:  

arbeitsagentur.de/vor-ort/hamburg/Karriere-Dual 

●  Deutschlandweites Portal zum dualen Studium:  

wegweiser-duales-studium.de

„DIE UNTERNEHMEN SUCHEN DUALE STUDENTEN 

MIT STARKEN PERSÖ NLICHKEITEN!“
Karolin Babbe-Voßbeck, Agentur für Arbeit 

Fo
to

: d
us

an
pe

tk
ov

ic
/is

to
ck

ph
ot

o 
(1

)



15

dem haben die Studierenden Zeit, sich auszuprobieren, denn 
sie lernen alle Abteilungen des Praxispartners kennen – bei der 
Bundesagentur für Arbeit zum Beispiel die Arbeitsvermittlung, 
die Berufsberatung, die Leistungsabteilung, den Reha-Bereich 
und den berufspsychologischen Service. Und gerade bei global 
aufgestellten Unternehmen wie Airbus sind Auslandsaufent-
halte auch für dual Studierende selbstverständlich. 

Was passiert, wenn man nach dem Studienab-
schluss dann doch woanders arbeiten oder 
noch einen Masterabschluss draufsatteln 
möchte?   
Die Arbeitgeber haben natürlich ein Interesse daran, dass 
die Personen, in die sie investiert haben, nach dem Studium 
weiter bei ihnen arbeiten. In der Regel wird deshalb vertrag-
lich vereinbart, dass die Absolventen dem Praxispartner für 
einen Zeitraum von 2 bis 5 Jahren treu bleiben sollen. Wer 
den Arbeitgeber kurz nach dem Abschluss wechselt, hält 
sich nicht an diese Vereinbarung und muss einen Teil des 
Geldes, das er während des Studiums erhalten hat, zurück-
zahlen. Einen Masterabschluss dagegen ermöglichen die 

meisten Praxispartner, weil sie ja später auch selbst davon 
profitieren. 

Was sollten Abiturienten über die Bewerbungs-
verfahren bei dualen Studiengängen wissen?   
Wenn möglich, sollten sie sich 1 bis 1,5 Jahre vor Studienbe-
ginn bewerben, weil die Praxispartner häufig Auswahltests 
durchführen. Allerdings ist es auch immer häufiger möglich, 
kurzfristiger in duale Studiengänge einzusteigen – weil natür-
lich jeder Anbieter die besten Studierenden gewinnen möchte. 

Heißt das, dass nur die Überflieger eine Chan-
ce auf einen dualen Studienplatz haben?  
Gute Noten sind schon wichtig, in Hamburg ist häufig die Rede 
von einem Schnitt von 2,0. Noch mehr Wert legen viele Pra-
xispartner aber auf starke Persönlichkeiten. Wer gut erklären 
kann, warum er oder sie welches Fach bei welchem Anbieter 
dual studieren möchte, ist auf jeden Fall im Vorteil. Und wer 
sich vorab noch für ein FSJ, ein FÖJ oder ein freiwilliges 
sportliches Jahr entscheidet, sammelt auch Pluspunkte bei den 
Arbeitgebern. Insgesamt waren die Chancen wohl nie besser 
als jetzt. Innerhalb der letzten zwei Jahre ist die Anzahl der 
dualen Studiengänge bundesweit von 1.600 auf 2.430 gestie-
gen. Es gibt da einen regelrechten Hype, weil das Modell bei 
Industrie, Wirtschaft und Verwaltung wirklich gut ankommt.

„DIE UNTERNEHMEN SUCHEN DUALE STUDENTEN 

MIT STARKEN PERSÖ NLICHKEITEN!“
Karolin Babbe-Voßbeck, Agentur für Arbeit 




